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Leopold von Gotted Gnaden, Grofheryog
von Baden, Heryog von Sabhringen.

Wit Suftimmung Unfever getveuen Stinde haben Wi
befdhloffent, und verorbnen, wie folgt:

S —— R -

~ Grster Theil.
Ueber den Wildfdhyaden und die Criapyflidt.

’  Grfter AL nitt.
i Berbindlidhfeit jum Sdhadbenderfas.

| &4, Der Snbaber einer Jagd, — er mag foldje al8
j Gigenthitmer, ober al8 Pachter, oder unfer einem anbern
| Rechtstitel befiten, — ift fdyuldig, den innerhalb feined
J Sagdbeyivts vom Wilde angerichteten Schaden ju vergiiten.
§. 2. Sift bad Jagdredyt verpadytet, ober itberhaupt die
| Yusitbung deffelben von dem Cigentbitmer einem Andevn
;Si itberlaffen, fo haftet der Gigenthitmer dev Jagd fitv der, Dev
| fein Sagdveht ausitbt, in der Avt, daf ex den Schabens:
| und Roftenbetrag, ju deffen Grials der Lehtere vevurtheilt
ift, fo weit ev von diefem wegen Jahlungdunfibigfeit nidy
| geleiftet werben fann, {elbft ju entrichten hat, wenn ev in-
nerhalb Sahresfrift von dev Redytdfraft ded gegen den Padyter
ergangenen Urtheild art, dagu aufgefordevt wurde.
1.
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§, 3. Ber{chiebene Theilhaber am Jagdrecht auf eiitem
und demfelben Jagbbesivfe haftern fammtverbindlidy. Die
usdgleichung ded Crfabed unter pent Theilhabern (gemap
Q. R. ©. 1214) gefchieht nach dem Antheil eined Jeben an
pem Sagdred)t; Da jedod), wo pie Sagd nady der hohen
unb niedern getheilt ift, haftet jeder Sagbbefiter fir den
Sdyabenn, Dder von derjenigen Wilvgattung veritbt worden
ift, ber die ifhm dad Jagdred)t sufteht.  IBo die LWildgats
tung nicht audzumitteln ift, hat der jur hobhen Jagd Bes
redjtigte rei Fimftel, und jener ur nievern Sagd Beredhs
tigte gwei Fitnftel an dem Erfab beizutrageu.

Die gleiche Sammtverbindlichfeit und Ausgleidhung hat
audy Statt bei den verfdjiedenen Theilhabern an einem Jagds
pacyte oder fonftigen GSenuffe eined fremben Jagdrechts.

§. 4. Gin Bergicht ded Grundbefibers auf Grfafs Timfs
tigen SIDildfchadens und eine Rerbindlichfeit defjelben Fur
sSRildhut mit dev Wirfung, daf feiner Grfatsflage die Cinvede
per unterlaffenen Hut entgegen gehalten yerden pincfte,
fonnen nie langer afd auf finf Jahre eingegangen, nach
Umlauf diefer Frift aber auf gleiche Dauer evnenert werdert.

§, 5. Sift ein Bevtrag von der im vorhergehenden Pavas
graphert begeichneten vt {chon wor Verfitndung Ddiefed Ses
fetsed auf eine langere-Dauer ald auf finf Jahyre eingegans
gen worben, fo verliert er gleichmwobl langjtens mit Ablauf
port fimf Sahren voir Berfimbung diefes Gefetsed an feine
Wirtfameeit, fo fern ev nidyt in gefeslicher vt exneuert wird.

. 6. Miemand ift fdhuldig, su dulden, paf fein Grunds
ftitk, wie immer deffen Lage befdhaffen fei, Durdy einen
s@ilopart eingefchloffent wevve. BVewilligt ev diefl aber vev
tragdmafig, fo fann ed nuy duvd) eine Dffentliche Urfunbe
aefchehen, welche die ndferert Beftimmungen enthilt, So
weit diefe Urfunde nichtd anbeved fefifebt, finben bie gefetss
licjenn Beftimunungen iiber BVergiitung des Wilbfchavengd fitr
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bie im Park cingefdhloffenen Grundtite feine Anwendung.
Gegen Entfchavdigung fann binnen fimf Jabhven, von BVevs
Finbung bdiefes Gefeted an, die Aufhebung bder bereitd bes
ftefenbent Parfe von den Girterbefiern verlangt werden.

Bweiter Abfdnitt.
3u erfepender ©Sdhaden.

§.7. Der Shaden, welder von Raubthicren, Raubs
vogelt, Gtrichvdgeln oder Sugvdgeln vevurfacyt ift, wird
nicht vevgiitet.

Sm fibrigen begieht fich bie Crfabypflidit (S. 1) auf allen
in Garten, Felbern und LWiefen, Weinbergen und Wals
dungen verurfachten Schaden unter folgenden nihern Bes
ftimmungen.

§ 8. SBildfdhaben, der i Haudgarten und Banm{chulen
entfteht, wird nur wenn diefe eingedunt find, und der
Wilbfchaden an jungen Obfbiumen, ‘welde auf nidyt eins
gefriedigten Orten ftehen, nur dann erfelt, wenn foldye
wibhrend ded Winterd mit Stroly ober wad fonft eingebunden
warett, i

§. 9. Bei Grzengniffen, deren Befdyabdigung in einem
Seitpunfte eintritt, wo fie ihre volftandige Entwicelung
toch nidht exhalten haben, ift der Umfang, den fie nadh dem
natielichent Lauf dev Dinge gur Jeit der Ernte haben wilrz
ven, durd) Schagung andjumitteln, und dev Anfchlag diefed
Griragd gu Geld gefchicht nach dem Preife, weldher jur
Beit der Schisung im Orte ald der mittlere lanfende gilt.

§. 10. Bon dem fo berechneten Betvage muf in NRircfs
ficht der Gefabren, welchen dad Gemidyd bid jur Crnte
noch audgefest gewefen wive, wegen evfparter Bau 2 und
Ginbeimfungsfoften und wegen des frithern Emypfangs der
Sdyadloghaltung nadh vichtevlichem Ermeffen ein Abjug ges
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macht werben , weldyer nidit weniger alé den swangigften,
und nicht mebr alé den finften Theil dev beredyeten Sdyas
pendfumme betragen darf.

§. 44. SBenn in bem, imS. 9 gebadhten Fall die Bes
fdhavigung von der At ift, daf ein Wadsthum der befdhis
pigten Greugniffe nod mbglidy exfcheint, fo fann der Jagds
inhaber ober Der Befdyadigte verlangen, paf der muthmafliche
Sdhaden vonden Sdyatiern vorldufig nur aufgenommen und
vorgemerft, bei Eintritt dev Reife bes Gewachies abev erft
-abgefchatt werde, ob und um wie viel der Srtrag ald Folge
ded erlittenen TRildfchadend fich gevinger oder hoher herauss
ftelte; bei dem Anfchlag ju Geld werden die ur Seit ber
Grate fiir dasd befchidigte Gewadyd beftehenden Preife ans
genomment, und an dem Betrag dev etwaigen Eni{dhavdigung
Die geringeren Ginheimfungsfoften abgegogen.

§. 12. Sn TWaldungen wird nuy derjenige Scdyaven vevs
giitet, welcher fich
" 1) in befamten ober angepflangten Diftvicten ergiebt, wenn

paburdy eine neue Befamung oder Anpflangung nothig
wird 5

9) in BVerjingungdfdylagen, wenn eine auf natielidem
SRege fic) nicyt melhr mit Holj beftocfende Blofe ents
ftehen follte. _

3um Grfate eignen fich in foldjen Fallen
2) bie Roften der neuen Befamung oder Anpflangung,

b) ber nad) dem Alter der finfilichen Walbanlage ober Ded
Berjitngungsfdylages vem Eigenthimer durdy Gntbelys
tung Des jaflichen Suwad)fes jugegangene Jweitere
Sdaben. :

§. 13. Der Wildfdhaden, welcher, fo weit ev bei Wals
dungent ju erfegen ift, weniger alg fimf Gulden, und bei
andern Grunbdftitcent weniger ald 40 fr. betragt, Fann nicht
Gegenftand einer Erjasforvevung fepn.

Baden-Wiirttemberg
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3u Grreidung bdiefed Betragd ift der Befdhadigte befugt,
allen innerhalb ded namlichen Jagbbesivtd an vev{dyiebenen
Gtellen erlittenten nody uneingeflagten, gleichzeitig duvdh die
Sdatung erfennbaren Schadent jufammen ju vedynen und
au Dem gleichen Jweck mit andern Befdyadigten , wenn deven
Grunbdftiice, auf denert ein durd) Schakung gleidyeitig evs
fennbarer Schaden vorgefommen ift, entroeder an einander
grengen ober wenigfiend in derfelben Gewann liegen, - ju
einer gemeinfchaftlichen Crfapforderung in Rerbindung ju
treten.

§. 14, S fo weit ein Wildfchaden nady den Srundfaten
einer ordentlichen TWirvthfdhaft durdy Wiederanbau in dems
felbert Safre wieder eingebradyt werden fann, folf hievauf
bei ber Abfchatung Ritcficht genommen wevdent.  Jebenfalld
aber {ind bie Koften filv die wiederholte Cultur (Auslage und
Avbeit) 3u vergitten.

Bweiter Theil.

Berfolgung der Wildfdadenderfapfors
derung.

Crfter Abfdhnitt, «
Hufergervidhtlideés Berfahren

§. 15. Dev Befdadigte Fann vor Anbringung dev Klage
bert aufiergerichtlichen Austvag feiner Anfpriidie in folgender
Ieife verfudyen.

§. 46. Sn jeber Gemeinde, obder in Gegendert, wo
Wildfchaden nidyt hiufig vorfommt, in mehveven Gemeinden,
haben fidy die Jagbinhaber mit dem Gemeinbdevath, begies
fungsweife mit den betveffenden Gemeinderdthen, iber die
ftindige aber widerrufliche Aufftelung von einem ober gwei
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Sdyagern ju veveinigen , weldye von dem Untergervidyt, nach
eingeholtem Gutachtert des Forftamts , gur aufiergevidytlichen
Abfdasung vor TWilbfdhaden beftatigt und eidlid) verpflidytet
werbdett,

fommt eine folche BVereinigung nidst s Stande, fo hat
das Untergericht , nach eingeholtem Gutachten ded Forftamts
und nad) Bernehmung des Gemeindervathd, beziehungsmweife
der betreffenden Gemeinderdthe, {o wie ded Jagdinhabers,
jwei Schager auf gleidie Weife aufjuftellen und eiblich 3u
verpflichten.

Finvert fidy bei dert aufgeftellten Sdyisern die 3u foldyen
Abfdhasungen ndthigen Kenntniffe in dev Forftcultur und in
der Laudwirthfdhaft nicht veveinigt, fo fiud firr vie Falle
von Wildfchaden in den IWaldungen und fitv die auf Feldevn
i1, {. w. verfdhiedene Schitier aufsuftellen.

Da, wo jwei Schaser aufgeftellt find, und diefe {ich
fiber den Betrag bed Schadens nicht vereinigen fonnen, giebt
bag Mittel swifchen beiden Abfchasungen den Ausfchlag.

§. 17, Yuf die Aufforderung Derfenigen, weldye Lild-
fdhaven exlitten gu haben behaupten , hat {ich der betveffende
Sdyaer, obder wo jwei aufgeftellt find, bHaben {id) die bes
treffendent Schager (§. 16) innerhald 24 Stunden an ben
Ort der Befdyidigung su begeben , fofort nach genommenem
Augenfchein Demjenigen, bder die Schasung verlangte, in
bopyelter Ausfertigung eine Urfunde auszubhandigen , welde
enthalt:

a) bie Befdyreibung ded Orted (ver TWaldung ober ded
Gewanng), an weldem der Schadben veritbt wide,

b) ben Namen obder die Namen der Cigenthitmer , auf

peven Grund und Bobden der Scyaden veritbt wurde.

c) bie Befdhreibung ded fdhadhaften Juftandes,

d) die Angabe, ob und in wie weit der Schabden wirklich
durdy I8ild, und wenn die hohe und niedeve Jagd

e W e e o e
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unter vevidyiedente Befiter getheilt ift, von weldjer
SBilbgattung er veruvfacdht wovdben fei, und in weldem
Perhaltnif ev vou der einent oder andern hevrithre,

e) bie Schabung und Vevechnung ded Schadensd nady den

obent aufgeftellten Grundfasen (§. 9 und 42), und

) ein Gutadytert, welcher Abzug nady §. 10 und welder

nady §. 14 Statt haben moge.

&) den Betrag der Schatungstoften.

Ueber die Dienfifithrung diefer Schaker wird eine befon-

pere Suftvuttion erlaffen werben, (Siehe S. 18.)

§. 48, RKanu i einem eingeltten Fall ein fir die betvef-
fende Gemeinde aufgeftellter Schabier (§. 16) wegen Unfa-
higFeit (Projefordnung §. 56 vergl, mit §. 543) oder wegen
augenblictlicher Hinderung fein Amt nicht vervichter, fo hat
anf den Antrag ded Befdyadigten der Bingevmeifter der Ge-
meinde, in devent Gemavfung der Schaden gang ober theils
weife veritbt wurde , fitv diefen etngelnen Fall unaufgehalten
einent anbern Sadyverfiandigen ald Sdyater ju beftellen und
hanbgelitbdlich u verpfliciten.

§. 19. @enitgt dem Befchadigten der Ausfprudy ded oder
ver Scydber nicht, o bleibt thm itberlaffen, {ogleidy Klage
su erbeben; andernfalls [afit ev, fofern Der Schakungsbetrag
vie im §. 43 bejeichnete Sumine evveidht, dasd Duyplifat Der
Sdyasungsurfunde (§. 47) dem Jagdinhaber, begiehungs:
weife Dem im §. 22 genannten Bevtvefer defjelben, gegen
Befcheinigung einfhandigen, odber hiambdigt ed fhm {elbfE efir.

§. 20. Junerhalb finf Tagen von der Einhandigung an
hat {ich Devjenige, dem die Sinhandigung gefchal, iiber die
@dhasung, besichungsnseife iiber die Anforderung, gegen
dent Befchadigten {chyviftlich su evklaven. _

Gefchicht biefes nicht, {o exlangt die Schatungdurfitnde
hinfichtlich des Schabungsbetrags die LWirfung eines ved)tss
45y
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fraftigen Urtheild, it ber Folge, daf bie Schabungs - und
@inhandigungsfoftert pon bem Jagdinbaber ju tragen find.

Wiberfpridyt die fehriftliche Crflavung in ivgend einer
MWeife dem Ausfprudhe ded Schaners, fo bleibt dem Befchis
bigten wieber iiberlaffen, geriditliche Klage ju-erheben , wos
bei er fobann an die aufergerichtliche Sdyabung nidyt mehr
gebunben ift:

Bweiter Abfdhnitt.
Geridtlides Bevrfahren

5. 24, Jede Klage wegen IBilbfchadens ift , ohne Rid:
ficht auf die Klagfumme und auf den perfonlichen Gevichtsr
ftand bes Betlagten, bei bemjenigen Untergerichte anus
bringen, {u deffen Besivf der Schaven Statt gefunden hat.

Fand der Sdaden in mehreren Besivfen Statt, fo ents
Jdjeidet bie Tabl bes Slagerd itber die uftandigfeit des
Geridhta,

§. R2. Der Jagdinhaber Hat in jebem Untergerichtds
besirt, auf weldhen fich feine Sagd erfivectt, und jwar inmners
alb feined Sagbbesired oder dody in'der Ribe bdefjelben,
wentt ev nicht feldft dovt ywohnt, einen Bevtveter ftandig aufs
guftellen, audy habem mebrere nadh §. 3 fammtverbindlidye
heilhaber einer Jagb und eben fo die Theilhaber der hoben
unb jette der niedern Jagd einen ftandigen, gemein{dyaftlichen
Bertveter gu ernennen, felbft wenn fie alle im Gervichtdbesivk
wobner,

SIBird vom Sagbinhaber, bejichungsmweife vou ben vers
fdiedenen Theilhabern einer Sagd, nicht innerhalb 3 Mo-
waten von Bevfinbung diefes Gefeged an, ein folder Bers
treter aufgefiellt und dem Untergevichte angegeigt, fo ernennt
ihn vas Untergericht felbff.

Lreten meheere Befchavigte nady Mafgabe ves §. 43 ju

*
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einer gemeinfdhaftlichen Crfabiflage jufammen, fo haben fie
fogleich mit Anbringung der Klage fite den eingelnen Fall
chenfalld einen gemeinfchaftlichen Bevtveter ju beftellen,

Sft bad Jagored)t nachy der holhen und niedern Jagh ges
theilt, fo ift gleidywolyl die Klage, ofyue Unterfdheidung, ob
der ©dyaden gang ober theilweife von bem IBilde der hohen
ober von jenem dev niedern Sagd heveithrt, immer nur une
beftimmt gegen den gemein{dhaftlichen Bertreter anjuftellen,
Deffen ungeadytet hat dad Urtheil auf den Grund der
Sdhasung audzufprechen, welder Betrag von dem Inhaber
er hohen, undb weldyer von jenem der niedern Sagd jut evs
feten fei.

IBird vou einem diefer beiden Jagdinhaber wegen behauy-
teter Uurichtigfeit der Theilung der Erfasiverbindlichieit ein
Rechtdmittel evgriffen, fo haben beibe Fagdbinhaber einf:
weilen nach Mafgabe ded untervichterlichen Srfenntniffes.
ven Schadenerfats ju leifien und unter fic diefen Streit im
weitern Nedjtéaug audutvragen, fofovt nady dem NRefultat
beffelben Der eine von bem anbern bdie Bergiitung ded vorz
fdyifilichy geleiftetenn Eifalied su fordern.

§. 23, Die nady Mafgabe ded vorfergehenden Paras
grapben aufgeftellten Bertreter haben nicht nuv die Gewalt,
welche nady BVor{dhrift dDer Drojefordnung im Algeneinen
einem Ymmwalte ufomme, fondern alle Handblungen und Vev-
faumniffe derfelben in Begiehung auf Wildfcdyaben werden
eben fo angefefien, ald wenn fie vonr den Partheien {elbf
audgegangett wirest.

§. 24, Die Klagen auf Wild{chadenerfay {ind nad) den
Bor{dhriften Dev ProzeBorbnung im abgefitrzten BVerfalhren
ju erledigen, mit der befonbern Befiimmung, daf auf Ane
bringen der Klage ohne vorgangige Bernehmung ded betlags
ten Theild fogleich und mit mdglichit furger Frift Tagfabrt
qur Bornahme ded Augenfdjeind und Begutadytung besd
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Sdhabdens angeorbuet wird, wosn bie Sadyverfianbdigent und
bie beiden Partheien, besiehungsmweife ihve Bertveter (§.22),
ber Beblagte unter Mittheilung ded Klagvortragd , beide
aber mit der Auflage vorgeladen werden, ilre etwaigen Eins

- wendungen gegen die Sadyverfiindigen nody Yor der Tags
falyrt porgubringen, die bei bem Augenfdyein und dem Gutz
achten 3u bevitcEfichtigenden Punfte aber bei der Tagfabyt
Jelbft 3u begeichnert,

§. 25, Sft nidyt mit der Rlage felbf fdhou befcheinigt,
baf und auf welche Perfonen ald Sachverfiandige beide Parz
theien itbeveingefommen feien, fo werben fie nady Mafigabe
Ded §. 537 der Progeforduung jebedmal vom Nichter ernannt,
und gwar aus der Jabl ver nach §. 16 im Geridytdbeyiv alls
gemein aufgeftellten Schater, mit Yusfchluf desjenigen,
weldyer gemap dem §. 47 in der Sadje fchon ein Gutadyten
abgegeben hat.

8,26, e nady der Widhtigleit und dev Terwidlung ded
Falles faun der Nichter der Tagfalrt felbft anwohnen, obder
suv wrfundlichen Aufnalme ded Crgebniffes ded Augenfcheins
nur einen Attnar aborduenr, ober aucy foldje den fadyvers
fiandigen Sdyitievn felbft itberlaffen, in weldy? lefstern beiden
Fallen gur Berhandlung der Sache und jur Verfitndung desd

Urheilé jededmal nod) eine bcfcubnc Tagfahrt amyube:

raumen {ft, '
§. 27, Dad Glenntnif iiber den Koffenpunit vichtet fich
nacdy den ”m] djriftent Der Projefordnung.
et aber der Rldger vor Anftellung der Klage die im
§. 46 evwahnte aufergerichtliche @dyatung exhobet, fodbann
die auf cine nady §. 13 flagbare Summe lautende Sdyatungse
urfunde dem Beflagten oder defjen BVertreter eingehindigt,
und diefer bie Grfabifdhulbigheit gany widerfprodien, ober
wenigftens nicht gu dem, duvch dag gerichtliche Vevfahren
fpater feftgeficliten Betcage anerfaunt hat, fofort die Klage

&
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nue wegent Ungulinglidyfeit ded Betvags verivorfen wiurbe,
¢ jo werbent die Koften compenfivt.

§. 28.  Redytsmittel haben unter denfelben Bedingungen
und fit den ndmlichen Formen Statt, wie bei andern jum
abgefirgten Berfalren geeigneten Rechtsfiveitigleiten, und
4 bag Grfenntniff itber die dadurdy entftehenden Koften ridtet
iy allein nady den Bovfdyriften der Prozefordnung,

Borftehendes Gefesy fritt mit dem 4. Fanunar 4834 n
Bollzug.

Gegeben 3u Karldruhe in Unferem Groflersoglichen
Staatsminiftevium den 31. Oftober 1833.

Leopold.

Winter.

‘ NAuf hochften Befehl
'?f Seiner Soniglichen Holeit des SGroflieviogs.
Bicdyler.

WVBerordnung.

|

1 Die ufftellung frindiger Vertreter der Jagdinhaber fiir Klagen
' wegen ildfchadens Detveffend,

; Sn Uebereinfiimmung mit dem Grofhersogl. Suftizmini
jtevinm wird unter BVegug auf den §. 22 bed Gefesed vom
31. Oftober 1833, den Grfafs bed TBildfhabensd betveffend, (
bievntit Yerovbuet: |
.il 1) Die Aemter haben, fobald fie nach dem augefithrten

Y 6,22 von ben Jagdbinhabern ihre Bejirfe die Anzeige .
f vout Dovt aufgeftellten ftandigen Bevtvetern erbalten, die
Ramen diefer Lefitern mit der Begeichmuyg dev Fagds |

Diftrifte, hinfichtlich Deven ein Jeder den oder bie Jagts

&
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inhaber u vertreten Hat, durd) bad Kreidanzeigeblatt
unaufgebalten beFannt ju machen.

2) Wenn dad BegivEdamt einten beftellten Bertveter nad

dem erwdbnten §. 22 ded Gefeied wegen feined Wolhs
figed al8 unjulafig evfennt, {o hat daffelbe den ober
die Sagbinhaber (vorbebaltlich der Befchwerbefithrung
an bag Hofgericht) anguweifen, innerhalb vierzehn
Tager, oder, wenn das CGubdsiel der im §. 22 feftges
feisten drei Monate nody entfernter feyn follte, nod) im
Laufe diefer gefebslichen Frift einen andern Beviveter zu
ernertiien, und den Ernannten anguzeigen.

3) Sft im Falle des vorhergehenden Parvagraphen die fefts
gefeste Frift umlaufen, ober itberhaupt innerhalb drei
Monaten von der am 7. November 1833 erfolgten
BerFimdung ded Gefetsed an, alfo bid jum 27, Februar
4834, feine Anjeige der Veftellung eined Vevtreters
eingefommen, fo wird ein foldher vom. Bejivfdamt ers
nannt, und eine gleidye Befanntmadyung , wie im Falle
Ded §. 41, in bad Angeigeblatt eingevitft, dem ober Den
Sagdinhabern aber bavon mnod) befonbdere Nadyidyt
gegebent,

4) TBill der vom Jagdinhaber nbcr pom Begividamte ers

naunte Vertveter feinen Auftrag nady dem §. 144 ber
Progefordbnung juriicfgeben, {o seigt er dief vier Wochen
vorfyer bem Begivfdamte an, welched bem ober Den
Sagdinhabern dbavon RNadyeicht giebt, mit dber Auflage,
innerhalb orei Wodhen einen andern Bertveter ju bes
ftellen, worauf fidy dbas weitere Vevfahren nacdh den
§S. 2 und 3 diefer BVevordbuung vidytet.

Diefe Auflage fammt bem weitern Verfabhren erfolgt
auch, wenn der BVertveter ftivbt, ober aud dem Amids
begirfe ober aud ber Nibe ded Jagobiftrifts wegzieht.

5) Die Suritnalme ded Auftragd von Seitenn ded ober
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ber Sagdinhaber gilt nur vou bem Jeitpunit an, wo dbem
Bezirfdamte nady dem §. 445 der Progeforduung ein nen
gewahlter BVertveter angezeigt worden iff,

Seve Ernennung eined neuen BVevtveterd in den Fallen bed
gegenmwartigen und des vorhergehenden Paragraphen wird
eben fo, wie die erfimalige Tahl (§. 4 und 3) durd) dasd
Kreidangeigeblatt befannt gemacht.

Karldvubhe den 8. Januav 1834,

Minifterinm ded Junern,
Winter,
vdt, v, Hbeldheim.

- Bevordnung.

Die Aufftellung ftandiger Schager fiiv en Wildfchaden betr.

. Bum Bolizuge ded §. 16 ded Gefetsed vom 31. Dftober
v, 5., den Grfa dbed Wildfchadens betveffend , wird hievmnit
einverftandlicy mit dem Grofibersogl. Juftizminiftevium veve
oromnet:

1) Ob eine Gemeinde eigene ftandige Schiker fitr den
Bilbfchaden haben, obev mit einer ober mehreven ans
grengenden andern Gemeinden guv Auffiellung gemeins
{dhaftlider Sdyaser gufammentreten foll, wird durdh
Das betveffende BezivFdamt beftimme.

2) Das Beivtsamt hat yu diefem Bebufe eine Eintheilung

‘ feined Bezirtd in die ihm angemeffen fheinenden Schay
)1 31-mgébi|ttrifre u cntm'erfen » unb davitbey 'bie Gemeindes
vithe, ieden, fo weit ed die Bildbung feiner Gemeinbde

qu cinem eigenen Diftvift oder die BVerbindung derfelben

mit einer oder mehreren andern Gemeinden betvifft, urit
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{fren Grinnernngen und Antvigen ju vernehmen, fofort

dariiber definitive Abfiimmung ju geben.

3) 0o IBildfchaden bisher hiufig vorgeFommen ift, und

etite Gemeinde nicht eine nuy fleine Gemarfung hat,

finbet eine Verbinduig devfelben mit einer benacdybarten

Gemarfung nicyt Statt, und in feinem Falle fiud fo

viele Gemeinden jufammen junchmen, daf davunter

bie Sehnelligteit und IWohlfeilheit ber Schatungsvors
nahme Notl leidet.

4) Sobald die Gintheilung nach Mafgabe des §. 2. defie
nitiy beftimmt ift, wivd {owohl den Gemeinderithen
alg den Jagdinhabern davon Nadyridyt gegeben, mit dex
Anfforderung , nunmelr gemeinfchaftlich einen ober gwei
Sdyiter aufjuftellen, weldye innerhald ded Sidybungss
Diftriftd wobnen und bie jur Abfhatung von Iilds
fchaden in Waldbungen und auf andernt Grundftitcten evs
forberlichen Kenntniffe haben, ober aber, fofern fich
feine Schiber, weldye diefe Kenutniffe in fid) vereinis
gen, vorfinden, einen oder ywei Schiter fite ben LBilde
fchaben in TWaldungen, und einen ober ywei An-

dere fitr Den fibvigen Wildfdhaben aufjuftellen, fofort
imerhalb drei Wochen von der getvoffenenen Beveinbas
vung, begiehungsmweife IBahl, die Angeige Ju macdien.

5) Sft diefe Angeige eingefommen, fo theilt dad Beives:

amt diefelbe dem Forftamt jur gutachtlichen Aeufe:

vung mit,
erbent feitte evheblichen Gluwendnngen gegen die
vorgefchlagenen Scyaer vorgebracht, und fieht ibrer

Bulaffung alé foldye fonft fein gefetliches Hindernif im

TWeg, fo werden fie vom BegirFdamt beflitigt und eiblich

verpflichtet , anvernfalld aber verworfen.

6) TWenw innerbiald dev im §. 4 feftgefetiten dret Eochen

Die bort ermibute Auzeige einer Veveinbaring nidjt cine
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fommt, ober die gefroffene TWahl veviworfer worben ;
ift, fo bat dad Bezirfdamt fiber die aufjuftellenden ;
Sdyater ein Gutadhten des Fovftamtd ju erheben, wors :
auf bie Betheiligten, namlid) der oder die Gemeindes
vithe und der oder die Jagdinhaber, mit ihren Eins i
A wendungen gegen die vom Forframt i Borfchlag ges

bradyten und etma yom BejivEsamt vorliufig nody weitev

bezeichneten Schalier vernommen werdei.

Sind thre Grilarungen eingefommen obder {ie damit
auggefchloffen , fo ernenut und beeidigt dad Beziridamt
ausd der Bahl Devjenigen , fiber weldhe die Betheiligten i
vernommen wurben, 3wei innerhalb ded SdyiBungss
biftrictd wohuende, mit den exforderlichen Eigenfdyaften
verfehene Schaer , und gwar bei bem Mangel foldyer,
weldje die biegu ndthigen Kenntniffe in dev Fovitbultur :
und in der Landwirvthfdhaft in fich veveinigen, wei bes !
fondere Schaser fitv den Wilbfchaden in Waldbungen
und wei andeve fite dent fibrigen Wilbfdyaden.

) Wenn die Betheiligten einig {ind, fo Fonnen fie einen
Schater ju jeder Jeit ohne Angabe eired Srunbdesd
entlaffent, jedoch mur unter der VorausfeBung, daf fie
vorber nady dem §. 4 fich itber die Tahl von einem ober
swei Andern vereinbaren und der amtlichen Beftatigung
ber nen Gewahlten nicyts im LWege ftebe. ;

uferdem, werin namlid) eine folche Veveinbarumg: fi
nicht ju Stande fommt, obder wenn nur ein Theil die {
Entlafjung Des Schipersd begelrt, wird diefelbe yom
Bezirisamte verfiigt, wenn Berhaltnifje dargethan find,
Jﬁ permbge Deven entmweder Dem Jagdinhaber oder Dem

Giterbefiern fein ungefdywadted BVevtrauen auf bie
Unbefaugenbeit ded Schiers sugemuthet werden fann.

8) Go oft wegen ded Austritts eines Sdyatsers eine seue
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SBahI nbthig wird, if dabei wieber nady der Borfdyrift
ber §§. 4, 5 und 6 ju verfabhren.

9) Die MWah! der Schaper ift nady erfolgter Beeidigung
perfelben jededmal durd) dad Kreidangeigeblatt befannt
au machert.

] 10) Gegen die BVerfitgungen des Bezivfdamted, robdurch dev

i Gdyakungsviftritt beftimmt (S. 2.), die Beftatigung eines

i gewibhlten Shagerd verfagt (5. 5), ein Sdyaker von

I mtdwegen evnannt (S, 6), oder bie Entlafjung eined

‘folchen verweigert wird (5. 7), freht dem Betheiligten
die Befdywerdefithrung an das Hofgericht ju.

Karldrube den 8. Januar 1834,

} Minifierinm ded Jnnern,
|

inter.
vdt. Adeldhein

Snfteuftion fiie die Shaser ded Wilbs
{hadens.

Sum Bolljuge des §. 17 ded Gefetied vom 34, Oftober
: 4833, den Grfap von TWildfdhaden betveffend, wird hievmit
’ in Uebereinftimmung mit em Grofherzogl, Suftisminifterium
fiber die Dienftfitfhruug der aufsuftellenden aufergevichtlichen
l. Sdyager folgende Infteuttion evtheilt:
, §.1. Die nady Mafigabe ded §. 16 ded Gefetsed dber
: TBilbfdiavenderfats und nady der BVoljugdverordnung vom
8. b. M. aufyuftellenden ftindigen Schiger find fogleid) nad
{hrer Beftatigung duvc) dag betveffende Begividame ein fitv
allemal dahin eidlich qu verpflichten : ;
,0af fie bei allen ihnen itbertragen werbenden Abe
fhatungen von TWilbfchaden ohne Begimftigung ded
eien ober andern Theilé jededmal nad ifvem Deften
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MWiffen und Gewiffent ifr Amt handelrr, unbd fich dabet

o genau an bdie Borfcyriften des TWildfchadengefetsed vom
34. Oftober 1833 und der gegenwdrtigen Jnftruftion
halten werden.’

§. 2. TWird ein foldher Schater von Demjenigen, dev auf
feinem Grundftiicte Tildfchaden erlitten ju haben behauyptet,
ur Abfdyakung ded Schadens aufgefordert, fo hat er fidy
fogleidy, und gwar innerhalb vievundywansig Stundent, an
den Ort der Befd,adigung su begeben und dovt Augenfchein
und Sdiagung vorjunehnten.

Gr [aft fid) ju diefem Swedte durd) den Befdyidigten ober |
durch deffent Bevollmadytigten die Stelle weifen, auf welder il
ber Sdaden erfennbar feyn foll. f|

§. 3. Der Schaser unterfudyt am Orte dev Befdhdadigung: '

a) die Sypuren, aud welden ju f{dliefen iff, Daf bder
e Sdyaden vom TBild Hervithre , und eben fo

b) bie Grjeugnifie, an welden der Schaden verurfadyt }
wurbe, i

) den Grad ifhrer Reife ober ifhved Wadysthums, U

d) bie Avt, wie diefe befchabigt find , |

€) und auf weldye Strecke ficy die Befchaviguig auddehyne. {

§. 4. Hanbelt €8 {ich um einen Schaden auf Feldern i
ober Wiefen, Weinbergen ober Garvten, fo hatder
Sdaber , wenn die befdyadigten Erzeugniffe ihre vollftandige
Reife noch nidyt erlangt haben, zu berechnen, weldyed
Ouantumt diefer Erzeugniffe fich nady dem natinlichen Lauf
‘ der Dinge bid gur Jeit dex Ernte ergeben witrde, wenn Dies
| felbent nicht befchadigt worden waren.

Der Anfcklag diefes Quantums ju Seld gefchieht nad
o Dem Preife, weldjer gur Jeit der Schabung im Orte
r afd der mittleve laufende gilt.

; §. 5. Konunen die befdyavigten Erzeugniffe durdy nady
trigliches Wadydthum gum Theil fich wieder evholen, fo it

T ————
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gu fchasen, weldyer Crivag davon nocy u erwarten fef,
und ed {jt ver TWerth diefed Erivagd mit Bevidfidytigung e
feiter etwa geringeren Qualitat von dem, nad) Mafgabe
bed worhergehenden Pavagraphen berechneten Sdjabensbes
trags abjusichen.

§. 6. @ben fo ift bei Vevechnung ded veinen Schadend
anf dasfenige Nitctficht 3u nehmen, was nach den GSrunbds
fasen einer ordentlidyen IWivthfchaft durd) TBiederanbau
ok in Demfelben Jabre wieder eingebracht werden fanu.

Gelbft wenn Alled, wasd verdorben wurde, durch LWiedbers
anbau in bemfelben Sahre wieder nachgebolt werben famu,
fo find jedenfalld dbie Soften ber wiederholten Cultur, an
uslagen und Arbeit, ald Schaden ju beredynen.

§. 7. Dafitr, daf bie Ent{chadigung fdyon vor der Erntes
geit jum Bovaus und ohne Rudficht auf die Gefabren, wels
dient bad Gewachs bis jur Crnte nocly audgefetst wave, ges -v»
Teiftet wird, fo wie etwa nod wegen evfparter fernerer Baus
und Cinheimfungstoften, muf von der bevechneten Sdabdenss
fumme noch ein Abjug gemacht werdenr, weldher im Gangen
nicht weniger ald den wangigften und nicht mehyr ald den
fimften Theil der berechneten Schadensfumme betragen darf.

Der Schaber hat nach den begeichneten, jeweild in Rircks
fidht 3 nelymenden Werhaltniffen ded eingelnen Falled u
itberfchlagen und ju begutachten, ob diefer Abjug auf ein
Swangigftel ober auf ein Finftel, oder auf welchen wifchen
beibem in ber Mitte [fegenden Betrag feftzufeten fei.

S. 8. Auf den genommenen Nugenfdhein hin verfaft der
Sdyatser fogleidy eine Urfunbe, welde aufer dem Ovt und
Datum und der Unterfcyrift ded Schaserd Folgenbed enthalts

a) ecirte Befdyreibung deg Ortd, namentlidy aud) ded Ges 4.

watned , wo der Schadben veritbt wurde, -T
- b) die Angabe, wem bdie Grunbdititcke, worauf fid) eine
Befdyadigung geigt, gugehbren,
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c) ob fie an einander ftofen oder jerftrent liegett, und ob
und welche verfelben im lefitern Falle doch in bemfelben
®eranne liegen,

d) weldye Planzungen ober Erzeugnifje fidy auf vemfelben
beftnden,

T ) wie weit diefe Grjeugnifie fchon herangewadyfen ober
geveift,

£) und in weldyer Avt fie befdyadigt feien, —

&) woran ju ecfennen fei, daf die BVefchadigung gamny
ober i welchem Antheile, vom TWildbe, und von
weldyer Wildgattung hervifre,

An Drter, wo die Fagd in die holhe und niedere ges !
theilt ift, muf bier, wenn die BVefdyadigung theilweife
wom Tilde dev hohen und theilweife von jenem dev nies
bern Sagb hevvithrt, beigefitgt werdenr, ju weldyem
Nntheile fie dem LWilde der hohew, und juweldyem
Anthetle jenem der niedern Fagb juzufdyreiben fei.
&o fern dief Verhaltnif aber nicht audgemittelt werben
fann, ift dief in der Urfunde ju bemerfen,

Ferner ift in der Urfunde angufithren:

h) wie grof auf jedbem eingelnen Grundititcfe die Strecke !
fei, auf welder die befdyriecbene Befchivdigung hinfichtz
Tich der einen und der andern Erjeugnifje fich jeigt.

Godbann ift angufdlagen und ju berechnen:

i) mwie viel nach allen diefen BVevhaltniffen die Craengnifje b
auf den begeichneten Stellen, wenn {ie nicht befchadigt
worbent waven, 3ur Seit ifver Reife betragen haben i
witrbeit ,

‘_L k) weldyed der laufende mittleve Preid derfelben fei, und

wad an dem {icd) hievaud ergebenden LWerthe

D etwa wegen nadytraglichen Wadydthums dev befdyibdigs . _
ten Crieugnifie nady §. 5, i

e e e
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m) ober wegen Genginnd dbuvch LWiedevanban nady §. 6,
und endlidy '

n) wasd nach §. 7 wegen BVoraudiahlung unbd erfparter

Bauz und Einbeimfungdfoften in Abjug 3u bringen fei.
Am Schluffe der Urfunbde iff
0) nodh) 3u bemerfent, twie viel bie Gcebithr ded Sdhaierd
fite den Augenfdyein und fitr die Ausfertigung der Uvs
funbe betrage.

§. 9. Wenn im Falle ded §. 5, wo namlich ein Wadyd-
thum der befchadigten Erjeugniffe nody mdglich evfdheint, auf
den Antrag ded einen oder bed anbern Vetheiligten die nady
Mafgabe ded vorhergehenben Paragraphen aufgenomniene
Satung nur ald einftweilige Bovmerfung  anerfannt
und eine fpateve nochmalige Aufuabhme-jur Jeit der NReife
bed Gewadyfed, gemaf vem §. 14 ded Gefetsed vom 31, OF-
tober 4833 verlangt wird, fo hat Der Schaser bei diefer
gweiten Aufnabme ju unterfuchen und ju benrfunden, ob
und wie weit dbadjenige, wasd nady ven obent im §. 4 und 5
enthaltenen Bovfdyriften frither ald wabhricheinlicher Bevluft
angenommen wurde, fich in der LWirklicheeit beftatigt ober
vermehrt oder vermindert habe, wie viel namlid) nach der
Frudytbarteit ded Bodens und den fonftigen Berhaltniffen die
befdyidigte Strecfe, wenn feine Befchiadigung erfolgt wire,
erfragen haben wirde, und um wie viel ihr Crivag in Folge
der Befchadigung jest gevinger fei. i

Der LWerth diefed Mindevertragd wird in diefem Falle nad)
bem jur Jeit der Grnte beftehenben Preife bevechnet,
und davon nur der Minderbetrag der Cinbeimfungsdfoften
abgezogen.

S, 10. IBurbe Wildfdhaden in Haudgavten oder in
Baumfdulen verurfacht, fo ift vom Schiaber ju evheben
unbd in dev Urfunbe angufiihren, ob und wie der Garten vder
bie Baumfdyule eingegaunt ift odber eingezaunt war,
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§. 44, Bei Bejdhadigung von B aumen (auferhalb den
Waldbungen) wird in ber Sdyasungdurfunde befdyrieben :
a) auf weldem Grundftiif und wie viele Baume befdyis
digt fefen , ‘
b) von weldyer Avt, vou welchem Alter und von welder
®rofe die befdhiabdigten Béaume feien,
c) in weldher Weife fie befchadigt feien ,
d) ob ifjr Abjterben oder wenigftens ilr Verbrippeln ju evs
wavten fei,
€) wie hody in dem einen oder anbdern Falle ber Schaben
angufchlagen fei,
) woran ju exfennett fei, daff der Sdyaden vom YBilbe
und von welder Wildbgattung hevrithre.
Wurden junge Obftbaume auf nidyt eingefriedigten
Orten wahrend ded Winterd befchabdigt, o ift jugleidh

| ‘rr angufityven :
&) ob und auf weldye Weife diefelben mit Stroly ober mit

was fonft eingebunden feien oder eingebunven warver.
Gndlich enthalt die Schatungdurfunde jedenfalld nod
h) bie Angabe der Gebithren, weldje ber Schater fitr den
Augenfchein und firr die Ausdfertigung der Schatungs-
urfunbde forbert.
§. 42, 0enn ed fich um einten in Waldungen vers
bten Wildfchaden handelt, fo hat die Schabungdurfunde
Folgended yu enthaltert:
a) eine Begeichnung ded TWalded und indbefondeve der
Stelle deffelben auf weldjer der Schaden veritbt wurbe,

b) die Angabe, wem die TWaldbung, beziehungsdmweife dies
jenigen Stellen devfelbert, auf weldyen fich die Befdhas
bigung jeigt, jugehbren, .

¢) bie Befdyaffenbeit ded TWalded, und die Holzarten an

weldyen die Bejdyadbigung fich eigt,
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d) wie alt die befhadigtent Stammdchen oder Planzen Gm
Durdhfchnitte) feien,

€) in weldyer Avt fie befchadigt feien,

) woran ju exfennen fei, daf die Befdhadigung gang,
ober 3u weldjem Antheile, vom TWilde, und von
welder Wildbgattung fie herrithre.

Sft die Sagd in die hohe ‘und nieveve getheilt , fo ift
bier, fo fern die Befchadigung theilweife vom IGilbe ber
hohen und theilweife von jenem ber niedern Jagd hers
rithre, beigufirgen: 3w weldhem Antheile {ie dem
TWilve dev hobhen und ju weldyem Antheile jenem
Der niedern Sagd jugufdyreiben fef,

Fevner ift in dev Urfunde angufithren: -

£) Die Grdfe der Flache ober der verfchiedenen Flichen,
worauf die Befchadigung {ich 3eigt.

Dabei ift ju begutachten:

h) ob die befdyadigten Stammdyen ober Pflangen {id) wies
ver erholen werden,

i) ober ob durdy deven Serftovung eine Finftlidy ju befas
menbe oder angupflangende Bidfe entftehen werde ,

k3 und 06, wenn Stammdyen oder Pflangen in Berjiins
gungsfdylagen verlehit {ind, die dadurd) entftehende
BIofe fich nicht mebr auf native [icye m Wege befiocken
werde.

Sobdannt ift angufchlagen und ju beredynen:

D) was die Cultivivung der jich herausftellendenBIofe durd)
eine neue BVefamung oder Anpflangung , einfchlieflich
Der ju ermartenden Nachbefferungen, Eoften werde.

m) mbd wie viel dem TWalbe dadurdy, daf die verdorbenen
Gtellen aufé neue evft wieder bejamt oder angepflanst
werden mitffenn, an Holzzuwad)d entgieng.

Am Sdhlufje wird nodh

n) bemevft, wie viel die Gebithr ded @d)afgeré fite Den
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Augenfchein uud fine die Ausfertigung der Schabungs-
urfunbde betrage.

§. 13. Die Anlage Lit. A. enthalt dad Formular einter
Sdyakungdurfunde fire LWilvfdaden auf Felvern, LWiefert,
®artert und Reben (§. 8) und bdie Anlage Lit. B. ein foldhes
fitr Den Wildfchaben in Waldbungen (8. 42). '

Den Sdasern werden fibrigens fitr diefe Falle Jmypreffen
nady ber Form der Anlagen Lit. C und D. jugeftellt, damit
fie diefelben bet vorfommenden Sdyabungen mur ausdfillen -
pirfer.

§. 14, Die Schakungdurfunden (§. 8, 414 und 42) wers
vent dopyelt audgefertigt, und beide gleichlautende Aus- }
fertigungen unvergitglich Demjenigen, bder bdie Schabung
verlangte, ugefiellt, damit er die eine berfelben dem im
Amtsbesive aufgefteliten Vevtveter Ded vder dev betreffenden
“T”" Sagvinhaber gegen Beftheinigung einhiandigen laffen Fann.

§ 15.' &ind in einer Gemeinde, beichungsweife in
einem Sdyabungsdifivifte, jwei Sdyaser jur AbjhaBung
einer und derfelben Gattung vor IWildfdhaden anfgefelit, fo
hat berjentge Schaser, bev gur Abfdhabung eined IWild
fchabensd aufgefordert wird, fich mit feinem Mitfchaker itber
die Seit ded eingunelhmenden Augenfcheing ju benehmen

Beive haben innerhalb vievundywaniig Stunden von ver
Aufforderumg an dad Gefdyift gemeinfdaftlich vorzunchs
men, und die Sehasungduriunde (§. 8, 14 und 42) miteins
anber 3u untexfchreiben. J

§. 16. Sind im Falle ded vorhergehenden Pavagraphen
die jmwei Schaker i dem einen odev andernt Puntte verfdyies
pener Meinung , o ift die Meinung eined Jeber ine dev Urs
o Tunde befonders gu bemerfert, und fofevn diefe Meinungss
verfchiedenheit den Anfdylag der Schadensdfumme felbfi bes
trifft, ift sugleic) bas Mittel ywifchen beiben Sumnien beis
jufitgent.

2
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§. 17. Der Sdyaker darf bie Schabung nicht vornekmen,
wenn ed-fich um einen Sdyaden handelt, der

a) ihm felbft,

b) ober feiner wirklidjen ober gefchicdenen Chefrau oder

feiner BVerlobten,

@) feittent oder feiner Ghefraw Eltern, Grofeltern, ober
‘ Abtommlingen , einfdylieflic) der Adboptivinder,

d) feinent oder feiner Ghefrau Gefdywiftern oder Sdhwi=

gernt ober Sdhywigerinnen,

¢) oder endlidh feinen Pflegbefohlenten
jugefitgt yourbe.

Sn diefen Fallen, unbd eben-fo, wenn bem Schager fonft
wegen Krvanfheit ober wegen eined andern augenbliclidyen
Hinbernifjes die BVornahme ded Gefdhaftd unmoglidy ift, hat
perfelbe Demjenigen, dev ihn jur Sdyabung auffordert, dasd
SHinbernif fogleidy anguzeigen.  Auf Verlangen ded Leistern
ift fodann vom Burgermeifter der Gemeinde, in deven Ges
marfung der Schadent gang oder theilweife angerichtet wurbde,
fitr biefen eingelnen Fall unversitglic) ein anderer Sadyvers
jtandiger aufuftellen und durdy den Bitrgermeifter bieryu
hanbgelitbblid) su verpflichten.

Auf der Schabungdurfunde, weldje der firr einen foldyen
eingelnen Fall aufgeftellte nidyt ftandige Schaber ausfertigt,

hat ber Bitrgerneifter unten it befcheinigen, daf er diefen:

Sdyater bei Berhinberung ded ftandigen Scyakerd befonderd

aufgeftellt und verpflichtet habe.

§. 48.  Gin jeber Schabier exhalt :

a) fitr ben Augenfdyein und die Sdyatung 36 fr. wenn
er dagu einfchlieflich Ded Hin» und Herwegs nicht mehr
al8 einen halben Tag braudht, fir den gangen Tag
aber 4. {l.;

fobann werben
b) it die dopyelte Ausfertigung dev Urfunde, ofne Rird-

ot

Baden-Wiirttemberg



-

27

ficht auf bent Seitanfrwand , und ofhne Unterfchied, ob mur
eitt ober ob jtwei Schaper beftellt feien, 42 fr., und fi
vie bagu exforderlichen sroei Smyveffen weiteve 4 Fr. begablt.

§. 19. Die im vorhergehenden Paragraphen ervodhuten
®ebithiren begieht der Schater wvon Demjenigen, der die
Sdyapung verlangte , und diefer erhilt geeignetenfalld dafite
vent Erfafs vou dem jur Bergittung des Efﬁt[bfd)abené fdyut
digen Jagbinhaber.

§. 20.  TWenn der Schater gegen bie Vorfdyrift der §§. 8,
11 und 12 untev[aft, in der Shabungdurfunde den Betrag
feinter Gebithren (§. 18) anufithven, fo verlievt ev {eine Forz
derung und hat dasd etwa {dhon Bejogene wicder ju erfesen

Kavlérube den 25.5Februar 1834.

Minifterinm ded Junern.

Vinter.

vdt. v, Adbeldherm..

Lit. A.
Gefdyehent 3u Stegelhaufent dent 20, MMai 1834.

Die Untergeichieten, gur Abfchasung von Wildbfdyaden aufs
geftellt und verpflichtet, vwurden geftevit Abend 6 Uhr durch
Framg Fehring und Xaver Gypinnhivn dabier aufgefor:
bert, Dent auf ihven Aecfern am Berefchaftlichen Hodywalde vom
IBild verurfadyten @cbaben su untevfudyen und abzufdyiten.

Die Untergeichneten haben fich daber anf die begeichnete
Stelle begebert.

Die Aecfer dev genannfen Dmm%mger liegeit im Gewanne
pSinterfeld? unten am berefdhaftlichen Maiwalbde.

Der Ncker bes Xaver Spinnbivn foft ndrdlich an dies
fent Maiwald, {itdlich an Friedrid) Fehring, weitlid) an
pent Kahlbach) und bitlich an Johann Oduer. Derfelbe ift
etiwa 2 Morgen grofi und gang mit Waizen angepflanst-

Der Acker Ded Frang Febhring, ndwdlicy gegen Eaver
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©ypinnhirn, flidlich gegen Marr Klaufner, weflid
an den Kahlbady und dilich an Bernhard Gifler, mifit
beildufig 4'/2 Morgen und iff jur Halfte mit Dinfel und jur
andernt Halfte wit Wintergerfte angepflant.

Auf beiben Aecfern beftnden fich diefe Frichte, fo weit fie
nidyt befdyadigt {ind, in einem pollfommenen Juftande und
find bereitd in Halmen gefdyoffen.

Eint grofier Theil derfelben ift nun aber befchadigt, nam:
lich theild abgedft und theil$ jevtreten, und gwar, wie an
dent Falhrten und der Lofung gu exfeunen ift, von Rebhen.

Auf dem Acter ded Xaver Spinnbhivn it ungefihe der
vievte Theil auf folcye Weife verdovben, — auf jenem des
Sr. Fehring aber vom Dinfel etwa */a Movgen und von
ver Wintergerfie etwa 2 Quabdratruthen,

Man Fann annéhmen, daf der abgedfte und jertvetene
*/2 Morgen Waisen ded X, Spinnbivn, wenn er nidt
befdiidigt worbent ware, jur Jeit der Crnte

3 Malter 5 Sefter Waizen
der '/s Morgen bed Fr. Fehring2 , 5 Dintel,
und die jwei weitern Ruthen — ,, % ,  Gerfte
erfragen haben wiirbe, '

Gegenwartig madht der mittlere Preis dahier

fir Dag Malter Waigen . . . . . . 91.
fiw dag Malter Dinfel . . . ., . . 4f.
und ]
filr bag Malter Gerfee . . . . . , 6l
bafier wave der TWerth der erwibuten 3 Malter 5 Sefter
Waizen ded Xaver Syinnhivn . . . . 33 fl. 30 fr,
und jener der 2 Malter 5 Sejter
Dinfel bes Fr. Fehring . 40 fl.
und ber Gerfte von s Sefter . — ,, 27 fr.

L e S ST

43 fl. 57 fr.

<
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Gin nachtraglidyed Tadydthuiit diefer verdorbenen Freirdyte
ift , da fle-gum Theil gans sertveten {ind, und die abgedften
fchon in Halmen gefdioffern waven, nicht meby 3u hoffen,
auch fann auf diefen Yecfern bei der gegemmwartigen Sabhrs:
geit nach dem hiefigen Clima nichtd melhr duvch Wichevanbau
einngebradht werdert.

Dagegent ditrfte von obigen Betragen wegen exfparten
Ginheimfungsioften, fo wie in Rudficht auf die Gefakhren,
dentent fonft die Fritdhte bi3 ur Grnte nody audgefelst wiven,
ettva /10 abgesogen werden , o daf

vem X, Syinnbhive nue nody . . o .80 L9 fr.

und dem Fr. Fehring . oo oo .o 9fl24 B,

39 fl..33 fr.
3u erfefien waven,

A8 Gebithr fitr diefe Schatung haben die beiden Unter-
geichueten jeder 36 fr., fobann miteinander nody fir die
bopypelt audgefertigte Sdyatungsurfunde 42 fr. und fiw die
hierzu gebraud;ren swet Smprefjen 4 Fr. ju fordern.

Albert B Loy,
Karl Buchegger.

( Lit. B.

Gefdyehen ju Novtingen den 42. Mary 4834,

Die Unterjeichneter, ur Ubfchiabung von Wildfdhaden

aufgeftellt und verpflichtet, wurben diefen Bovmittag ¥ Uhr

vou Sacob WWireth dabier aufgefordert, in feinem foge:

nannten Hienlewald, der in der hiefigen Gemarfung liegt

und bfilid) an die Gemarfung von Oetishaufen grangt , den
vom TWilbe angerichteten Sdyadben absn‘tfd)&gen.

Die Untergeichuerest haben fich dDaher in dieferr, dem Jacod

ABitrth gehorigen Hodpwald begeber , und auf dex dfEliden

Seite deffelbert, wo eran die fogenaunte Badymatte f{oft, -

witerhalb der Steingrube n dem FWeiftantenanidhlag, in
9z




LB BADISCHE
' LANDESBIBLIOTHEK

30

weldjen fidy eft im Duvchfchnitt etwa 5 Sahre alter Anflug
vou Weifitannen befindet, wahrgenommen, daf dovt 2 jiem-
lich grofe Strecfenr biefed Anflugd vom Rothwilve, von
weldjem man Fahrte und Lofung vorfand, abgedft find.

Die eine Strecte ift ungefihr 60 Sdyvitte lang unbd im
Durchfdynitte 15 Sdyitte breit, und die andere etwa Halb
fo grof.

@in Crholen des verdorbenent Anflugs, fo daf Feine BIoge
entftinde, it nicht ju erwarten, und eben {o wenig eine
natinliche Befamung, daher miiffert die beiven Strecen
Fimfelidy befamt odber angepflangt werben.

Bur Befamung der erwdhnuten, etwa 120 Quadratruthen
betragenden Fliadjen find etwa 80 Pund Samen im

DOLAG VO sh i iaihol Sud st AT S LR
und gur Borbereitung und Befamung bdesd
Bodens etwa 4 Tagarbeiten 2 40 fr. . 2 fl. 40 fr.
erfordeclid, wobei die wahr{dyeinlich nothig
werdenden Nachbefferungen nodh ju' . . 2 f. —
angefchlagen wevben finnen, 12 fL. 40 Fr.

An Holzzumwadhd fann man nady der Crivagsfabigheit des

Bobens diefed Walbed per Morgen jahrlic) 3 Klafter oder
108 Kubitfuf, jenen vor 420 Quadbratvuthen alfo 3u
32%10 Subiffuf ober in fimf Sahren ju 162 Kubiffuf oder
1'/s Klafter und das RKlafter auf dem Stot im Werthe ju
4 fl. annehmen, wornad dev nady dem Alter uud der Flade
bes verdovbenen Anflugs entgangene Holzzuwachd vou 4Ys
Rlafter etwa 4 fl. 30 fr. werth ift, weldjer Betrag nebft
obigent 42 fl. 40 fr. gufammen mit 47 fl. 40 fr. i) al8 den
durch dag LWild verurfadyten Schabden darftellt. :

QUnm. Statt deffen Ednnte von den Wortent an: ,,3ur
Befamung der erwibuten 2. die Bevedynung nady den
Umftanden audy folgendermafen lauten :

Jn ber Nabhe ber verdovbenen Stellen befindet fidy
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im ndmlichen Walbe eitte Menge itberflifiiger Pangen
vont gleichem Alter und von gleicher Holzart, bdie jur
Anpflanzung der verdorbenen Stellen geeignet find und
dagu ofrte allen Nadytheil benubt werden Fonnen.

Bird auf jeden Sdyritt wicber eine foldye Pflange ges
fetst, fo braudyt man dazu 1350 Stircke, gt deven Berpflans
gung etwa 7 Tagedarbeiten 2 40 fr. alfo 4 fl. 40 fr. nebit
einer Gebitfr vou 4 fl. 30 Fr. fitr den Sadyverftandigen,
ver den Anbeitern gur Pilangung die Anleitung giebt,

fomit im Ganmgen . . ., . . . . 6fl.40f.
unbd fitr wabrfdyeinliche Radybefferungen etiva 2. —

] 8. 10Fr.
erforderlid) {ind. ;

Da diefe Pflangen dad namliche Alter haben wie die
verdorbenert, fo geht ber Holzzuwadhs nuv firdie2 Jalre,
welche nothig find, bid die Pflangungen vollftandig anges

wadyfent feprt und die Wurzeln {ich ert)u[t haben werben,
ver[oven.

Derfelbe Fann nady ver Crivagsfabigteit bed BVodens

per Morgen jahrlich s Klafter oder 108 Kubiffuf,
jener von 120 Quabrabruthen alio ju 32410 Kubitfuf,
ober in 2 Jahren ju 64510 Kubiffuf, und dbag auf dem
Stodt im LWerthe von 4 I, angenommen werden, wors
nady ver nady der Flacdhe ded verdorbenen Anflugs ente
gagene Holzzuwad)s von 64510 Kubiffuf etwa 4 1. 487r.
wertl iff, was mit den obigen . . . . 8fL10fr.
im Gamgen mit . o . . . . . 9f.58F.
dent duvch das IWild vevurfachten Sdjaden darftellt.)

Die Gebithr fir diefe Schatung betragt 36 Tr. fite jeden
der lnterjeichnetert, und fitv die Doppelt audgefertigte
GBd;atgungGurEunbe 12 Tr. nebft 4 Fv. fitr die beiden Smyreffen.

Michael Bruder hofer.
Heinrich Heim.




X Lit. C. \
Formular : 4
sur Abfdhasung des Wildfdadend auf Fel:
vern, Wiefen, Reben und Garten.
, : Gefchehen 3u Dew . fen 18
D Untergeichnete , zur Abfdhasung von TWild-
fchaden aufgeftellt und verpflichtet , wurbe

um Uhr von
aufgefordert,

\

in
i den vom Bilbe angeridhteten Sdhadent abjue
jdhagen.
D . Unterjeichnete  ha o fich daler an den
begeidyneten Or thegeben, und nacd) genommenem
Augenidyein folgended gefunden: :
1) Befdyreibung der  befdhavigten ’PW
Grunbdftitcfe, ingbefonbdere bed Ge- 5
wanned, in weldhem fie liegen,
it threr Grofe und ihrer Anftdfer,
i mit Beifirgung ihrev Eigenthitmer,
2) Db diefe Grundititcfe gerftrent lie-
aen oder an efitandex ftofen, und ob
und weldhye derfelben im erfern
i Falle dod) in demfelbenr Gewanne
h Iiegen.
| 3) Weldhe Planzungen oder Erseug-
niffe fidh auf fenen Grundffiicen
; © befinden. :
4) 31 wie weif diefelben fdyon hevan-
| gewadyfen ober geveift feien.

' 5) Sn weldher Avt fie befdhadigt feien.

6) Woran su erfernten fei, bdaf bie
Befdhavigung gang oder ju wel:
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\ chem Antheile pon TR und von
+ weldyer WBilvgattung herrithre.

Sft bie Sagd in bie hohe und
niebeve getheilt, {o ift beizufiigen,
u, weldhyem Antheil die Befchadiz
gung vom T8ilde der holhen und
o u welchem Antheile von jenem der

| niedern Sagb hervithre.

7) Wie grof auf jebem der in Nr. 1
bezeichneten Grunbftitfe die be-
fhadigten Stellen feien; — unbd
wie grofi bei jeder einzelnen Frucht-
gattung oder Art von Erzengnifjen.

8) UBie viel die Crzeugniffe auf biefen
Stellent, wemn {ie nicht befchadigt
worden waven, jur Jeit ihrer Reife
betragen haben winden.

’W 9) Weldyes 3ur Seit der Schibung
dev laufende mittlere Preid diefer 'y
1 Art von Erzengnifjen fei, upd welz
chent ABevth darnady dasd in Nr. 8
erwabnte Quantum haben wiirde.

10) T8Bas vou den im Ouantum Nr. 8
bereitd begriffenen  Grieugniffen
etwa nody nadywadfen fonue, und
was dedhalb an bem Werthe Nr. 9
ald wabrfdyeinlich eribrigender
Grtrag in Abjug gebradyt werden
fonne. ,

11) Tas etwa durdy neuerlichen An-
bau im namlichen Sahrve nach Ab-
sug aller Koften rein wieder einz
gebracht werden fonne, und was
vefhalb an dem Tevthe Nr. 9
etwa abgevedyiet werben ditvfte.

12) TWas in Nicficht der Gefabren,
entent Dad Gewad)d big jur Ernte
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noch audgefefst gewefen wire, wes
gent 3ahlung des Eriafied vor der
Grnte, und wegen erfparter Bau-
und Cinheimfunggfoften billig in
Absug zu bringen fei. (BVon Y20
bid /s ber berechneten Sdyadens-
fumme.)

— s

13) Wenn Wildfchaben in Hauss
gdrtent ober tn Baumfdulen vers
urfadyt wurbe, fo ift hier 3u bes ot
merfent, wie der Garten ober bie
Baumfdule eingezdunt fei, ober
eingezaunt war,

% k"‘.“"!‘ AT

14) Sdagerdgebithren fitr den Aus
genfchein und firr die Urfunde,

Unter{dyrift ber Sdyaser. j
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Lit. D.
T
* Sormular
sur Ubfdagung des Wildfdadens in Wals
dungem
Gefdyehen 3u dert  fen 18

D Untevzeichuete , jur Abfdhabung von Wild-
fhaden aufgeftellt und verpflichtet, wurde um

Ubr von
aufgefordert,
in w(d
ven yom TBilde angeridhteten Schaden abzus
{chagen.

D Untevieichnete ba f{ich daher an ben
begeidhneten Ovt begeben, und nad) genommenem
T Augenfcheine folgendes gefunden:

1) Befdyreibung ded TValbes, inds
befondere der befthadigten Stellen
peffelben nadh feiner Lage und nach
feinem Gigenthitmer,

2) Befdyaffenbeit des Talded (indbes
fondere vb Hoch > oder Niederwals
oung) und Begeichnung der Holzs
arten, an welden die Befd)avis
gung gefdyab.

3) TWie alt die befchadigten Stamms
den ober Pfangen (im Durdys
fdnitte) feien,

4) in weldher Art fie befchadigt feien.

5) TBoran ju erfennen fei, daf die Be-
{chadigung gang oder u weldem
Antheile vom ABilde hervitbre,
und von welcher IBildgattung.
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Sjt bie Sagdb in die hohe und
niebeve getheilt, fo ift beizufitgen,
su welchem Antheil die Befchadiz
gung vom IBilde der hohen und
3u weldyem Antheil von jenem der
niedern Sagd hervithre,

6) Grofe der Flache oder Der vers
fdhiebenen Stellen , wovauf bie
Befdhabigung fich zeigt.

7)) Db bie befdyadbigten Stammdyen
ober Pilanjen fich wieder erholen
werden.

8) ©b burch Serfidrung derfelben
eine fitnftlich su befamende oder
anjupflanende Blofe entftelen
werbe.

9) £b, wenn Stammdchen oder Pflan-
seninBevjiingungd{dhlagen
verlefit {ind, die dadurdy {ich hers
ausitellende Blofe fich nicht mehr
auf natitrlidjem Wege bes
jtocfen werbe.

10) Tag die Cultivirung der entfies
ftebenven Blofen durdh eine neue
Bejamung oder Anpflangung, ein-
jchliefilich ber ju erwarten Nady-
befferungen Foften werde.

11) ABie viel dem Talde dadurdy,
dafi die verdorbenen Stellen aufs
neue exft wieber befamt oder ange:
pflangt werden mirfen, an Holz=
jumwachd entgebe.

12) Sdyatungsgebithren fitr den Ans
genfchein und finr die Wrfunbde.

Muterf{dyvift dber Sdaper.
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S oen © oo 6’ fhen Dudihandlungen in Karlsrube,
$yeidelberg und Freiburg find folgende fiir Bavens
Berohner widytige Schyriften evfchienen unbd ju haben; »

Sandbud fiir Badens Biirger. Enthaltend bie Berfaffungs-
wrfunde und Wahlordnung Ded Grofiheryogthums, nebft ven
auf Dem Candtage son 4831 ju Stande gefommenen Gefefen
und Den vavauf BVejug habenben wichtigen Bollzugsverords
nungen. Wit e erften Fortfebung, teld)e mehrer widhtige
altere Gefese und die neuen Gefese bis Gnbe 1832 enthalt, -
16. ; geb. 48 fr. geb. 54 Fr.

Snftruction fir bie Fertigung ver Gemeindevovanfdhlige
(Bedtivfnifi - Gtats) im Grofibersogthum Baben. Dfficielle
Ausgabe. 8, gebeftet 12 fr.

Berfaffungsurfunde fiiv das Groffbersogthum Baden.
qt. 8. geb. 8 fr.

Bollftrefungsordnung fir Das Grofibersogthum Baden,
9((8 Anhang vas erfte Gapitel des XIX, Ziteld Des Land-
rechts, ‘von dem Geriditszugriff und Der dagu gehdrigen Jn=
freuction. Officielle Audgabe. 8. qeh. 45 Er,

Webrer, S & die Gomeralbomainenadminiftration, nebft
vem Gaffen - und Rechnungsoefen, Gin  Handbudh . fur
©hretbereicanbdivaten und Sccibenten. Mit Formularem
gr. 8. 1833, : 3 fl. 30 fr.

Torfigefes fir das Grofhecsogthum Baden.gr, 8. geb. 15 Fr.
Rehntgefes fiie vas Grofherzogthum Baden. 8. geh. 8 fr.
©tern, Lebrgang bes Lauterunterrichts in Berbindung mit
Dem Sdretben, nad) geiftbilvenven Grundfdgen ; nebft einem
Cantiermatterbite) 1und einer Anleffung ju Den evfren Stimm:
und Reihemiibungen: 8. 54 fr.
— ‘die erften freien @prech= und Auffchreibeibungen, als Bov=
Gereitung fiir Die Stylbildung und ven beutfhen Sprachun
terricht. 8. 45 v,
— die Begrlindung,  Unterfeheidung und Uebung Der erften
und toefentlichen Sprachbeqriffe, als BVorfchule jum Deut:
feben Sprachuntersicht, 8, 36 fr.
— gefchichtliches Spruchbuch, jur Wiederholung dev bibifshen
Gefchichte fite chriftliche Schulen; auch sum richtigen Sdjeift=
perftanbnif und jur Belebrung fiir evtvachfene Ghriften.
8, 1834, 54 fr, oder 12 gr.

BADISCHE - ®
LANDESBIBLIOTHEK -
Baden Wiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Erster Theil. Ueber den Wildschaden und die Ersatzpflicht
	Erster Abschnitt. Verbindlichkeit zum Schadensersatz
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5

	Zweiter Abschnitt. Zu ersetzender Schaden
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7


	Zweiter Theil. Verfolgung der Wildschadensersatzforderung
	Erster Abschnitt. Außergerichtliches Verfahren
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Zweiter Abschnitt. Gerichtliches Verfahren
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13


	Verordnung. Die Aufstellung ständiger Vertreter der Jagdinhaber für Klagen wegen Wildschadens betreffend
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Verordnung. Die Aufstellung ständiger Schätzer für den Wildschaden betr.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Instruktion für die Schätzer des Wildschadens
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Beilagen
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


